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Birsputzete Clean-Up-Day

Gelbbauchunkenprojekt Räbgartehag/Erlenhof

Als Ver eins an lass wur den am 30. Ba sel bie ter Na tur schutz tag 40 
Un ken wan nen im Rah men des Pro jekts «Netz werk neu er Gelb ‐
bauch un ken stand or te im Ge biet Räb gar te hag/Er len hof» ein ge gra ‐
ben. Aus ser dem konn ten in Wald nä he 8 gros se Ast hau fen er stellt 
wer den, die als wert vol le Ha bi ta te für Klein tie re die nen. Die se Tä tig ‐
keit wur de von stol zen 50 frei wil li gen Hel fen den mit viel Mo ti va ti on 
ver rich tet. Nach ge ta ner Ar beit wur de ein le cke res Mit tag es sen of ‐
fe riert und es konn ten vie le in ter es san te Ge sprä che ge führt wer den. 
Zum Pro jekt: Die Gelb bau chun ke (Bom bi na va rie ga ta) ist auf der 
Ro ten Lis te der Am phi bi en ar ten der Schweiz 2023 als „vul nerable“ 
ein ge stuft und wird zu sätz lich als „con ser va ti on de pen den t“ auf ge ‐
führt. Auf Ther wi ler Ge mein de bo den ist nur ein Stand ort der Un ke 
be kannt, in Rei n ach so gar kein ein zi ger. Sie ist ein klei ner Frosch ‐

lurch (3.5 bis 5.0 cm), hat ei ne bräun lich/graue Ober sei te und ei nen 
ty pisch gelb/schwarz mar mo rier ten Bauch. Zur För de rung der Un ke 
kön nen ein fa che Un ken wan nen ein ge gra ben wer den. Die Pfle ge ‐
mass nah me be steht dar in, die Wan nen jähr lich zu lee ren, zu rei ni ‐
gen und neu mit Was ser auf zu fül len. Die in ten si ven Pfle ge mass ‐
nah men wer den von 7 frei wil li gen Ver eins mit glie dern über nom men. 
So er hält die Gelb bau chun ke ih ren für die er folg rei che Fort pflan ‐
zung not wen di gen tem po rär was ser füh ren den Stand ort, der kei ne 
oder zu min dest nur sehr we ni ge Fress fein de der Un ken kaul quap ‐
pen auf weist. Un ser Ziel ist es, so ein Netz werk von Gelb bau chun ‐
ken stand or ten zu schaf fen, um die se sel te ne Art lang fris tig im Ge ‐
biet Räb gar te hag/Er len hof zu er hal ten und zu för dern. 
Allen Maier
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Per 31.12.2024 be steht un ser Ver ein aus 2 Eh ren-, 144 
Ein zel- und 76 Fa mi li en mit glie dern so wie 2 Kol lek tiv- und 
5 Ju gend mit glie dern. To tal: 229 Mit glie der. Zu nah me: 6. 
Neu mit glie der: 16
Der Vor stand traf sich zu 9 Sit zun gen. 2 Vor trä ge, 
1 Markt, 9 Ex kur sio nen, 1 Bird Life Bird Ra ce und 4 Na tur ‐
ein sät ze wur den durch ge führt. Am Baselbieter Na tur ‐
schutz tag wur den mit 50 Teil neh me rIn nen inkl. Kin dern 
im Rä b gar te hag/Er len hof 40 Gelb bau chun ken-Wan nen 
eingegraben. Am 16. Mos t  tag wur den aus 1500 kg Äp fel 
und Bir nen von ein hei mi schen, un ge spritz ten Hoch  ‐
stamm bäu men 1050 Li ter Rüt te ner Most pro du ziert.

Zahlenspiegel

info@vnvr.ch
www.vnvr.ch
+41 61 712 55 06

Bei tro cke nem Wet ter hat im Rah men des na tio na len 
Clean-Up-Days ei ne mo ti vier te Grup pe den wert vol len Le ‐
bens raum um die Birs von Ab fall be freit. Die von der Ge ‐
mein de Rei n ach or ga ni sier te Ver an stal tung lock te Na tur ‐
schüt zen de aus Ver ei nen und an de ren In sti tu tio nen in die 
Na tur. An der ge ne ra tio nen über grei fen den Ak ti on nah men 
über 30 Per so nen so wie ein auf ge weck ter Hund teil. Mit 
ei nem Znü ni ge stärkt wur den drei Rou ten ab ge sucht. Mit 
Hand schu hen und Greif zan gen aus ge stat te te Hel fen de 
wa ren ent lang der Birs an zu tref fen. Die ge kenn zeich ne ten 
gel ben Wes ten ha ben ent ge gen kom men de Spa zier gän ‐
ger auf die Ak ti on auf merk sam ge macht, wel che die 
Grup pe mit Zu spruch un ter stützt ha ben. Wis send, dass 
von vie len Men schen ganz jäh rig Sor ge zur Um welt ge tra ‐
gen wird, ha ben wir hier ein ge mein sa mes, auf ge stell tes 
Bei sam men sein ge nos sen.
Trix Hahn-Altermatt
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Essbare Wildpflanzen
Am Sonn tag, 17. März 2024 tra fen sich im Chutzen äscht 
52 in ter es sier te Frau en, Män ner und Kin der. Clau dia Nie ‐
der hau ser be grüss te die An we sen den und ser vier te uns 
zum Ein stieg fer men tier ten Gold me lis sen-Pro sec co, Bär ‐
lauch-Muf fins und Blät ter teig ge bäck mit Brenn nes sel pes ‐
to. Da nach er zähl te sie Wis sens wer tes über die ess ba ren 
Wild kräu ter, die sich in un se rer Um ge bung fin den las sen. 
Sie brach te Duft veil chen, Gän se blüm chen, Brom beer blät ‐
ter, Giersch, Spitz we ge rich und noch vie les mehr mit. Auf 
dem an schlies sen den Spa zier gang ging es dar um, die se 
Pflan zen zu fin den. Da nach ver wöhn te uns Frau Nie der ‐
hau ser mit Bär lauch sup pe, ge ba cke nen Lö wen zahn knos ‐
pen und Rot kohl sa lat mit Bach bun gen. Ganz neue und 
span nen de Ge schmacks rich tun gen konn ten wir da bei er ‐
le ben. Wer nun neu gie rig ge wor den ist, kann sich auf den 
Kurs im nächs ten Früh ling freu en.
Ursula Winkler
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Wochenende in Lenk i. S.
Bei strö men dem Re gen ver lies sen die 17 Teil neh men den 
Ba sel um 6.28 Uhr und wur den in Lenk von den ers ten 
schüch ter nen Son nen strah len be glückt. Bald ging es mit 
der Gon del bahn hin auf aufs Lei ter li, wo wir auf ei ner 
Rund wan de rung Al pen blu men in ei ner Ar ten viel falt be ‐
wun dern konn ten, wie sie so oft nicht mehr vor kommt. 
So hat te es Knopf blu men, Vo ge sen-Stief müt ter chen, 
Troll blu men, Al pen kuh schel len, Nar zis sen-Wind rös chen, 
um nur ein paar aus die sem wun der schö nen Blu men pa ‐
ra dies zu nen nen. Auch nach den Berg vö geln wur de Aus ‐
schau ge hal ten, wo bei die se ober halb der Wald gren ze 
eher rar sind. Im mer hin ha ben wir u.a. Mau er seg ler, Feld ‐
ler chen, Braun kehl chen, Stein sch mät zer und Berg pie per 
ge se hen. Ei ni ge aus un se rer Grup pe konn ten so gar kurz 
drei Gän se gei er am Him mel be wun dern. Am Sonn tag, ei ‐
nem strah lend schö nen Tag, ging es mit ei nem klei nen 
Bus zum Laub ber g li. Hier be gann un se re Berg wan de rung 
mit 300 m Auf stieg und 500 m Ab stieg. Da bei galt un ser 
Au gen merk vor al lem den Berg vö geln. Im mer wie der 
zeig ten sich der Berg pie per in sei ner gan zen Pracht, aber 
auch vie le an de re, wie He cken brau nel le, Mis tel d ros sel, 
Ring dros sel, Baum pie per, Al pen bir ken zei sig, Klap per gras ‐
mü cke, Blut hänf ling und Rot mi lan. Ge gen En de der Wan ‐
de rung ging‘s durch wun der schö ne Blu men wie sen zum 
Bühl berg. Dann wie der mit dem Bus zu rück nach Lenk 
und wei ter mit dem Zug nach Ba sel. Es war ein wun der ‐
schö nes Wo chen en de, von dem vie le schö ne Er in ne run ‐
gen blei ben wer den. 
Eva Schmidlin

Foto oben: Gegenblättriger Steinbrech
Foto unten: Alpenbirkenzeisig

Foto: Edwin Leisibach

Foto: Edwin Leisibach

Foto: Claudia Niederhauser


